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Unternehmensgründung - Wirtschaftswissenschaftler als Entscheidungsträger
Im Rahmen einer realen (z. B. Junior-Projekt) oder fiktiven (z. B. business@school, Deutscher Gründerpreis für Schülerinnen und Schüler, ggf. SchulBanker) Unternehmensgründung sollen die Schülerinnen und Schüler Erfahrungen mit verschiedenen Entscheidungsproblemen im Unternehmen machen, diese mit „Profis“ (Coaches in Partnerunternehmen) besprechen und die Lösungsansätze im Schülerunternehmen umsetzen.

Der institutionelle Rahmen eines Wettbewerbs z. B. des Junior-Projekts ist dabei hilfreich. Wenn jedoch lediglich eine Geschäftsidee entwickelt wird, ohne dass das Unternehmen tatsächlich wirtschaftlich tätig wird (Haftungsproblematik!) kann das Projekt auch selbständig in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern durchgeführt werden. Wird das Projekt ohne den institutionellen Rahmen eines Wettbewerbs durchgeführt, ist besonders auf die Einhaltung von „Milestones“ und eine klare Aufbau- bzw. Ablauforganisation zu achten.

Begründung und Zielsetzung des Projekts

Indem sich die Schülerinnen und Schüler mit Entscheidungen im Unternehmen auseinandersetzen, sollen sie
1. befähigt werden, eine reflektierte und verantwortungsvolle Berufswahlent-scheidung zu treffen und
2. wichtige Kompetenzen des Berufslebens erwerben.
Um dies zu erreichen, sollen sie in diesem Seminar …

· erkennen, welche Qualifikationen ein Entscheidungsträger im Unternehmen benötigt,

· Entscheidungen selbst treffen und evaluieren,

· Entscheidungsprozesse in Partnerunternehmen kennen lernen.
Ergebnisse (am Beispiel des Junior-Projekts):

· erfolgreiche Gründung, Durchführung und Auflösung des Junior Unternehmens

· Analysen zu einzelnen Geschäftsprozessen im Schüler- und in Partnerunter-nehmen

· Erstellung eines Business-Plans

Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung von Methoden- und Sozialkompetenzen. Diese lassen sich in zwei Bereiche einteilen: Kompetenzen mit Bezug zur Berufswahl (z. B. Entscheidungsfindung) bzw. mit Bezug zur Berufswelt (z. B. Projektmanagement, Moderation).
Zusammenarbeit Schule-Wirtschaft

Die Erfahrung aus dem Schulversuch zeigt, dass eine Vermittlung von Kompetenzen der Berufswahl und der Berufswelt (z. B. Projektplanung) nicht ausschließlich in der Schule geleistet werden kann. Das Prinzip der Anschaulichkeit und das Prinzip des Exemplarischen machen hier die Öffnung nach außen unumgänglich. 
Umgekehrt lehren die Erfahrungen insbesondere aus Betriebserkundungen, dass die Schülerinnen und Schüler ohne ein theoretisches Fundament von den ökonomischen Erscheinungen der Realität kaum etwas wahrnehmen können. Die für eine fundierte Erkundung notwendigen Kompetenzen und Begriffssysteme müssen in der Schule angelegt werden. Eine eng verzahnte, von beiden Seiten geplante und institutionelle Zusammenarbeit mit externen Partnern ist daher unumgänglich.
Das Schülerunternehmen sollte daher von „Coaches“ bzw. Unternehmenspaten in Partnerunterunternehmen begleitet werden. Dabei ist es sinnvoll, dass jede Teilgruppe im Projekt (z. B. Marketing) einen Coach hat, der sich speziell mit den Problemen dieser Gruppen befasst. Den Partnerunternehmen sollte im Vorfeld vermittelt werden, dass der Aufwand im Unternehmen gering bleiben kann, da die Hilfe des Unternehmenscoaches nur punktuell benötigt wird und die Projektarbeit im Wesentlichen in der Schule stattfindet.








Ggf. kann die Zusammenarbeit mit dem Unternehmenscoach noch verstärkt und thematisch konkretisiert werden. Die Schülerinnen und Schüler erhalten hierzu gezielte Erkundungsaufträge, die sie im Verlauf der Projektarbeit verfolgen. Diese Erkundungsaufträge sollen eng mit ihrer jeweiligen Tätigkeit im Schülerunternehmen verbunden sein. 
Bei den nachstehenden Beispielthemen können betriebliche Problemlösungsprozesse in folgenden Schritten auf das Schülerunternehmen übertragen werden:

· Entscheidungsprobleme im Schülerunternehmen analysieren,

· Lösungen in den Partnerunternehmen recherchieren und
· deren Umsetzung im Schülerunternehmen evaluieren.

Beispielthemen für Erkundungsaufträge

1
Produkteinführung

2
Marktforschung

3 Graphisches Design im Marketing

4 Gestaltung des Webauftritts

5 Produktgestaltung

6 Kostenkontrolle in der Produktion

7 Qualitätssicherung in der Produktion

8 Outsourcing vs. Insourcing

9 Preispolitik

10 Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen: Kooperation, Kommunikation und Spezialisierung im Spannungsfeld

11 Optimierung von Geschäftsprozessen durch Optimierung der Informationsströme

12 Probleme und Techniken der Projektplanung

Sinnvoll ist der persönliche Kontakt mit dem Coach. Die Befragung kann jedoch auch über E-Mail oder Telefon erfolgen.

Die Lehrkraft hat im Projekt zunächst ebenfalls die Rolle des Coaches, da er den Schülerinnen und Schülern die erforderlichen Methodenkompetenzen und ggf. das nötige Fachwissen für die Projektarbeit vermittelt. Bald überwiegt jedoch die Rolle des „Auftraggebers“, der klar umrissene Ziele und die wesentlichen Milestones setzt sowie den groben (!) Ablaufplan vorgibt, sich aber sonst aus der Projektarbeit her-aushält. Damit übernimmt er auch zunehmend die Rolle des Evaluators, der Prozesse und Ergebnisse benotet.

Ablauf siehe Excel-Dokument

Möglichkeit zu fächerübergreifendem Arbeiten

Bei themenverwandten Seminaren sollte ein wechselseitiger Informationsaustausch angestrebt werden. Beispielsweise könnte im Rahmen dieses Seminars eine Zusammenarbeit mit dem Englisch-Seminar „Business Skills and Intercultural Management in Cross Cultural Business Simulations“ erfolgen. Dies könnte z. B. in Form  eines gegenseitigen Coachings zu zentralen Methodenkompetenzen erfolgen, wie Teambuilding oder Moderationstechniken.
Unternehmen:


Schüler/innen erfahren Probleme in den verschiedenen Abteilungen des Schülerunternehmens, z. B. Projektplanung, Marketing





Zu diesen Problemstellungen suchen sie gezielt „professionellen“ Rat im Partnerunternehmen (Unternehmenspartner)





Schule: Input


A) Theorie BWL:


- Grundentscheidungen:


  Organisation, Standort, …


- Kosten


- Marketing


- (Rechnungswesen)


B) Kompetenzen


- Teambuilding


- Projektmanagement


- Präsentation


- Unternehmensführung


  und -organisation


- Moderation


C) Praxiserfahrung beim Aufbau


     des Schülerunternehmens








Koordinatoren in Schule und Unternehmen institutionalisieren


Kontakte








Schule: Output


-  Umsetzung der Beratungen 


   im Schülerunternehmen


-  Evaluation der Ergebnisse


-  Dokumentation
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